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Fernsehen — was nun!

Warum es vertuschen? Es herrscht in der Schweiz ganz offensichtlich ein
weitverbreitetes Malaise in bezug auf das Fernsehen. Von den einen mit
großer Selbstverständlichkeit als vollendete Tatsache hingenommen und
vorangetrieben, wird die Television von vielen anderen mit ausgesprochenem

Mißtrauen betrachtet und immer wieder betont, dal) ja am
22. November 1953 das Fernsehen blofj in ein dreijähriges Provisorium
getreten sei und alles, was dies Provisorium zu einem Definitivum
überzuführen geeignet ist, illegal sei.

Skeptisch sind zunächst einmal die Steuerzahler, die mit Staunen zu
Ende des Jahres erfuhren, daß auf dem Budget der PTT ein Posten von
2V4 Millionen Franken für den Ausbau des Fernsehnetzes steht, und vom
Parlament fast anstandslos genehmigt wurde, obgleich die rechtlichen
Grundlagen dieser Ausgabe heute zurzeit des Versuchsbetriebes
bestritten sind. Man fürchtet in weiten Kreisen des Volkes, vor ein «Fait-
accompli» gestellt zu werden, zu dem der Steuerzahler schließlich nur
noch die Quittung auszustellen hat, ohne wirksam mitreden zu können.
Die Zeifungsleute befürchten, daß infolge einer vorauszusehenden
schlechten Rentabilität das schweizerische Fernsehen wohl oder übel
gezwungen sein wird, um seinen finanziellen Verpflichtungen
nachzukommen, in die Programme Reklamesendungen einzuschmuggeln, die
das Werbe-Budget der Firmen derart belasten, daß den Zeitungen ein
großer Teil der Inserate verweigert werden müßte, von denen sie leben.

Die größten Bedenken aber hegen alle jene, denen die geistige, moralische

und erzieherische Wirkung des Fernsehens auf unser Schweizer-
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